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Politiſche Wochenſchau
Die Parlamente ſtürzten ſich nach der Ferien

wieder in die ihnen allzureichlich zugewieſene Arbeit Jm
n unterhielt man ſich über die neuen Steuern

und die Reichsfinanzreform Herr v Stengel hielt ſeine
Bemerkung daß die Regierungevorlage ein einheitliches
organiſches Werk ſei nicht in vollem Umfange aufrecht
erklärte vielmehr daß der Bundesrat abwarten wolle welche
Geſtalt der Reichstag ſeinem Entwurfe geben werde und
daß er fich eine Entſcheidung vorbehalte Jn der Budget
kommiſſion wurden die Referate verteilt und der Titel
Poſtetat zuſtimmend erledigt wobei eine Reihe von

mannigfachen Reſolutionen befürwortet und angenommen
wurde Jm Abgeordnetenhauſe hielt in der üblichen
Weiſe der Finanzminiſter ſeine Rede über den Etat der
alsdann zur Verteilung gelangte Die finanziellen Ergeb
niſſe ſind die denkbar günſtigſten Obwohl der Voranſchlag
des Jahres 1904 um 1I892 Millionen Mark gegen das Vor
ahr erhöht worden war hat der Etat des genannten
ahres doch ganze 30 Millionen Mark Ueberſchuß ergeben
ür 1905 werden bei einer Herabſetzung des Voranſchlags

von 2803 Millionen auf 2713 Millionen 4 Millionen Ueber
ſchuß erwartet Gleichwohl hegt Herr v Rheinbaben die
Beſorgnis daß er mit den Einnahmen nicht auskommt Er
will die Einkommenſteuer erhöhen wiewohl niemand
ierfür einen Grund erkennen kann Die Debatte über den
tat beginnt heute Jn der Volksſchulkommiſſion

die am 10 Januar ihre Sitzungen begann wurde der erſte
Abſchnitt nahezu vollſtändig im Sinne der Regierungs
vorlage angenommen Ein nationalliberaler Antrag der
die Verfaſſungefrage auſwirft gelangte noch nicht zur Ab
ſtimmung Die Kommiſſion vertagte ſich auf Mittwoch
nächſter Woche Jm Lande nimmt die Bewegung gegen den
Geſetzentwurf immer noch ſtark zu Die nationalliberale
r brachte einen äußerſt ſcharfen Proteſt gegen die

rlage Jn der rheiniſchen Delegiertenverſammlung der
nationalliberalen Partei in Coblen
eſoßt der ſich gleichfalls als eine ſtarke Verurteilung der
tudiſchen Vorlage darſtellt Aehnliche Beſchlüſſe wurden

gezeititzt in Saarbrücken Dortmund und anderen Orten in
lreichen liberalen Verſammlungen Der Generalvorſtand

er ZFreiſinnigen Bereinigung der am Sonntag in Berlintagte berief für den 24 und 25 Februar einen Helegierſen

tag nach Berlin ein der ſich beſonders auch gegen die Schul
Vorlage ausſprechen wird Die Freiſinnige Volkspartei ver

nete in Wiesbaden Nordhauſen und beſonders in
rlin impoſante Kundgebungen gegen den Studtſchen

Eutwurf Auch die Städitetage der preußiſchen Provinzen
aben bereits ihre Aktion begonnen Es nahmen ſcharfe

oteſte an der hannoverſche der pommerſche der ſchleſiſche
und der ſächſiſche Slädtetag Die übrigen Provinzen werden

wurde ein Beſchluß

alsbald folgen Hoffentlich gelingt es durch dieſe
eradezu einmütigen Stimmungs und Willens
ußerungen die nationale und kulturelle Entwickelung

der deutſchen Volksſchule vor den Gefahren der Studt
ſchen Geſetzgebung zu bewahren Die Abgeordnetenhaus
kommiſſion für das Provinzial und Kreis abgabent erledigte eine Reihe von Beſtimmungen dieſer Vor

age die ſich in der Hauptſache wieder als eine Mehrbelaſtung
von Handel und Gewerbe darſtellt Daß gegen dieſe Mehr
belaſtung des Handels und Gewerbes ſowie gegen die
enormen Neubelaſtungen welche die Quittungs und Fracht
verkehrſtempelſteuer die Bier und Tabakſteuer dem Kaufmann
und dem Handwerker auferlegen die ſogenannten Mittel
ſtandsreer nach dem Schlage von Herrn Rahard und
Konſorten irgendwie bereits proteſtiert hätten iſt nicht
bekannt geworden Hier wäre dieſen Allerweltsrettern
Gelegenheit geboten wenn ſie es ernſt meinen wirklich
etwas für den Mittelſtand zu tun Aber ihre Jntimität
r dem Bunde der Landwirte hindert ſie nur zu ſehr

ran
Die Marokkofrage gewann mit dem Herannahen des

Termins der Konferenz in Algeciras an Aktualität Spanien
ſchob die Eröffnung der Konferenz mit Rückſicht auf die
Hochzeitsfeier im ſpaniſchen Königshauſe um eine Woche

inaus ſo daß die Konferenz nunmehr am 16 Januar zu
ammentreten wird Die gewonnene e benutzte die deutſche
egierung um dem franzöſiſchen Gelbbuch ein Weißbuch

C nß Es ergab ſich daraus daß St René
aillandier der gegen den Vorwurf proteſtiert hatte als

Mandatar Europas in Fes aufgetreten zu ſein nach der
Frrhe ſeines Auftretens ſowohl wie nach dem Inhalt ſeiner

orderungen den überzeugenden Eindruck hervorrufen mußte
als ob ganz Europa ſeine Politik billige Die Täuſchung
der deutſchen J die Jrreführung der deutſchen
Diplomatie wie ſie Frankreich beliebte bildete ein unerquick
liches Gegenſtück zu der ger mit der die franzöſiſche
Regierung in Marokko auftrat Es iſt kein Wunder wenn
die franzöſiſche Preſſe nach dieſer Aufdeckung des wahren
Charakters der auswärtigen franzöſiſchen Politik zu dem
Ausfluchtmittel griff die Aeußerungen des Maghzen als
lügneriſch hinzuſtellen Eindruck vermochte ſie indes damit
nicht mehr zu machen die Brutalität die Frankreich im
Verborgenen ausſpielte wird es vermutlich nun auf der
Tiaroktotonſerenz vor aller Oeffentlichkeit zur Schau tragen
müſſen Es redet dabei immer ſo viel von ſeiner Nach
giebigkeit Aber dieſe Nachgiebigkeit iſt nichts als eine Phraſe
da Frankreich alle möglichen diplomatiſchen Preſſionen
und Lockungen unternimmt um aus der Konferenz
als Sieger e Ueber die Stellung ver Mächte
läßt ſich ſoviel agen daß England wie Campbell Banner
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man betonte dem franzöſiſch engliſchen Vertrag entſprechend

rankreichs Poſition unterſtützen wird Dasſelbe gilt von
panien deſſen Premierminiſter Moret gleichfalls erklärte

daß Spanien auf der Baſis des ſpaniſch franzöſiſchen Ab
kommens ſtehe und getreu dieſem Abkommrn verfahren
werde Italien entſandte zur Konferenz ſeinen alten Staats
mann von internationalem Ruf Visconti Venoſta der als
Begründer des franzöſiſch italieniſchen Mittelmeer Ueberein
kommens bekannt iſt Man hörte davon daß Italien mit
Frankreich in Unterhandlungen ſtehe wegen der Ueberlaſſung
des Protektorats über die italieniſchen Ordensinſtitute im
Orient und in Oſtaſien an die italieniſche Regierung
Dieſer freundſchaftliche Akt Frankreichs gegenüber Italien
wird ebenſo wie die Abmachungen über Tripolis und Wage
Mittelmeerthemata Italien wohl beſtimmen Frankreich in
Marokko Vorrechte einzuräumen OeſterreichUngarn ſoll von
Frankreich durch den Hinweis auf Oeſterreichs Stellung in
Bosnien und der Herzegowina gewonnen werden die der von
Frankreich in Marokko begehrten entſpricht Es hat dem öſter
reichiſch ungariſchen Kaiſerſtaate ein Entgegenkommen be
wieſen inſofern als es die bulgariſchen Handelsvertrags
verhandlungen einſtellte nachdem der Konflikt Oeſterreichs
mit Serbien und Bulgarien wegen der Zollunion ausbrach
So ſieht man alſo eine geſchloſſene Mehrheit der Groß
mächte gegen Deutſchland vereint Rußland hat durch Witte
zwar geäußert daß die Marokkaniſche Frage keine Kriſis
zeitigen werde aber ſeine Worte waren mehr der Ausdruck
eines frommen Wunſches als von dem Willen diktiert aktiv
in der Marokkofrage einzugreifen Außerdem zahlte Rouvier
den Ruſſen gerade jetzt den Goldvorſchuß Paſſiv verhalten
ſich anſcheinend die Vereinigten Staaten von Amerika deren
Politik immerhin noch nicht genügend geklärt erſcheint
Deutſchland geht ziemlich iſoliert auf die Konferenz da faſt
alle Mächte bereit ſind die franzöſiſchen Vorrechte anzu
erkennen mögen ſie nun durch dieſe vertragliche Zuſicherung
ſeitens Frankreichs gewonnen ſein oder durch jene Und
doch verlangt Deutſchland in Marokko nichts anderes als
bloß offene Tür Diejenigen auswärtigen Preßorgane
und Nationen welche gegen Deutſchland in blinder Raſerei
toben und ihm allerhand abenteuerliche Pläne in die Schuh
ſchieben werden ſich vor Staunen kaum faſſen können wenn
ſie nun allmählich immer klarer einſehen Je die ganze
Schuld Deutſchlands bloß in dem Verlangen beſtand und
beſteht ſeinem W Freiheit zu ſichern Ob dieſe Erkennt
nis von Einfluß auf den Verlauf der Konferenz ſein wird
muß man abwarten

Infolge von Ueberanſtrengung bei der Bearbeitung der
Marokkaniſchen Politik iſt der deutſche Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Herr v Richthofen vom Schlage ge
troffen und liegt ſchwer leidend danieder Es ſtarben im
Laufe der Woche der frühere Eiſenbahnminiſter Herr
v Thielen und der elſaß lothringiſche Unterſtaatsſekretär
Herr v Schraut ſowie der altkatholiſche Biſchof Weber
in Bonn Großes Aufſehen erregte der neue Kolonial
ſtandal in Kamerun wo die beſchwerdeführenden Häupt
linge in Duala die ſich gegen den Gouverneur v Putt
kamer an den Reichskanzler gewandt hatten zu hohen
Gefängnisſtrafen verurteilt worden ſind weil ihre Beſchwerde
über den Gouverneur geeignet ſei das deutſche Anſehen zu
untergraben Dieſer Fall wird im Reichstag gründlich be
ſprochen werden müſſen Verhält ſich die Sache ſo dann
liegt ein geradezu unerhörter Vorgang von Raſſenjuſtiz vor
wieder ein Fall von vielen die in ihrer Geſamtheit darauf
hinwirken daß Kolonialaufſtände zuſtande kommen Auch
die von dem Kolonialamt de Einziehung von
Stammland in Südweſtafrika hat keineswegs unſeren
Beifall Dieſe Einziehung iſt außerdem ein Akt abſoluter
Verwaltungsbefugnis einerl einzelnen Behörde Es iſt keines
falls zuzugeben da ß Bundesrat und Reichstag auf dem Ge
biete der Kolonialpolitik ausgeſchaltet werden zumal aber
dann nicht wenn es ſich um Akte von grundſätzlicher Be
deutung handelt Das Kolonialamt kann aus ſich ſelbſt
kein Kolonialrecht ſchaffen Es bedarf unbedingt zu ſeinenbezüglichen Maßnahmen der parlamentariſchen Genehmt ung

Die Wahlrechtsdemonſtrationen in Sachſen
und jetzt auch der Breslauer Prozeß gegen den
Redakteur Löbe haben zu einigen Verurteilungen geführt
die immenſes Aufſehen in allen Bevölkerungsſchichten erregthaben a dieſen Urteilen kam noch dasjenige gegen den

Redakteur der Frankfurter Volksſtimme wegen Rachdrucks
eines beleidigenden Artikels gegen Stübel und Pod
biels ki hinzu Man muß das Verlangen an die Abgeord
neten richten die Urteilsſprüche der letzten Wochen im
Parlament einer eingehenden Beſprechung zu unterziehen
Das drakoniſche Urteil gegen Löbe wegen Entfaltung einer
allzugroßen Phantaſterei in einem Artikel der an und für
ſich bedeutungslos iſt wird in den weiteſten Kreiſen der
Bevölkerung und zwar nicht bloß der ſozialdemokratiſchen
als ein Ausfluß von Klaſſenjuſtiz empfunden werden obwohl
natürlich den Richtern derartige Motive vollſtändig fern ge
legen haben Was hat alles ſozialreformatoriſche Wirken
für einen Zweck was kann die geſamte ſozialpolitiſche Geſetz
gebung der letzten zwanzig Jahre an poſitiven Werken er
reichen wenn immer wieder der Meltau auf alle Be
ſtrebungen reformaioriſcher Art ſich legt Vergleicht man
ferner die Milde die beiſpielsweiſe einem antiſemitiſchen
Führer wie dem Grafen Pückler gegenüber an den Tag
legt wurde der doch wearalet an Aufreizungen zu
ewalttaten es in nichts hat fehlen laſſen mit ſolchen

Urteilen wie denen der letzten Tage ſo kann einen die
ſtarke Erbitterung im Volke kaum noch wundern

Ein eigentümlicher noch nicht genügend aufgeklärter Vor
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auf dem Exerzierplatze mit dem Gewehrkolben niederſchlug
Hoffentlich wird der Reichstag Gelegenheit nehmen ſich über
den Fall Klarheit zu erbitten Bis jetzt iſt dieſer Fall durch
und durch rätſelhafter Natur

Die engliſch deutſche Verſöhnungs aktion machte
auch in dieſer Woche weitere Fortſchritie Leider ſind
in England noch weite und bedeutende Kreiſe des Volkes von
einer freundſchaftlichen Stimmung zu Deutſchland erheblich
entfernt während in Deutſchland die Bewegung zugunſten
einer Annäherung faſt über das Maß hinausgewachſen iſt

Der engliſche Wahlkampf wird mit enormer Er
bitterung ausgefochten Heute nacht kann man die erſten
Wahlreſultate erwarten aus einigen Orten in denen Gegen
kandidaten nicht aufgeſtellt waren Die Hauptwahlſchlacht
findet nächſte Woche ſtatt Campbell Bannermans unioni
ſtiſche Gegenkandidatur iſt zurückgezogen worden ſodaß der
Premier auf alle Fälle gewählt werden wird Jn Frank
reich wählte die Deputiertenkammer wieder Doumer zu
ihrem Präſidenten und der Senat wählte Fallières wieder
Nächſte Woche findet der Verſailler Kongreß zur Neuwahl
des Präſidenten der Republik ſtatt Spanien ſtand aber
mals am Rande einer Miniſterkriſis Oeſter reich
Ungarn faßte ſeine definitiven Beſchlüſſe in Sachen des
deutſchen Handelsvertrages der ſeitens OeſterreichUngarns
formell ratifiziert werden wird Er wird in
Oeſterreich geſetzlich promulgiert in Ungarn auf dem
Verordnungswege eingeführt werden Das Gerücht von
dem Rücktritt Goluchowskis erhielt ſich Die Kriſis in
Ungarn beſteht nach wie vor fort Jn Birewen d

Oeſterreich Ungarn mit Serbien wegen der ſerbiſch
bulgariſchen Zollunion die König Peter insgeheim
mit dem Koburger abgeſchloſſen Vermutlich wird Serbien
den Zollvertrag gleichwohl ratifizieren Der deutſchebul
gariſche Handelsvertrag iſt bereits dieſer Tage
rechtzeitig unterzeichnet worden Seitens Kanadas wurde
gemeldet daß es bereit ſei die Periode des Zollkriegs re
Deutſchland zu beenden und einen für beide Mächte
günſtigen Handelsmodus zur Einführung gelangen zu laſſen
Man muß abwarten was daraus wird Die deutſchen

e mit den Vereinigten
Staaten ſind offenbar an einem toten Punkt angelangt

Rußland hat den Generalſtreik der Eiſenbahner und
Poſtbeamten überwunden Frankreich ſchloß mit Rußland
gerade im rechten Augenblick vor der Marokkokonferenz einenVertrag ab der Rußland einen ſtarken Goldvorſchuß gewährt

ſo daß das Reich des Zaren den Weg der Reformpolitik ziem
lich geſichert betreten kann Wie wenig es übrigens damit eilt
beweiſen einige Aeußerungen Wittes der in einem Jnterview
betonte daß die Selbſtherrſchaft des Zaren nach wie vor
fortbeſtehe Die Wahlen zur Duma ſollen zwar wie offiziös
verſichert wird beſchleunigt werden Aber ſtets bedeutet
eine ſolche offiziöſe Mitteilung praktiſch die weitere Hinaus
ſchiebung des Zuſammentritts der Reichsduma Gefährlich
iſt die Situation für das Zarenreich augenblicklich nur noch
in den baltiſchen Provinzen im Kaukaſusgebiet und in
Sibirien Die Mandſchureiarmee ſoll zu einem Drittel auf
ſtändiſch ſein Für den Kaukaſus verlangte Woronzow
Daſchkow zwei Armeekorps Einige bemerkenswerte diplo
matiſche Vorgänge vollzogen ſich durch die Veröffentlichung
des chineſiſch japaniſchen Vertrages die der engliſchen Preſſe
Anlaß gab die Exiſtenz eines geheimen Abkommens zwiſchen
China und Japan anzudeuten Ferner beſchloſſen Ruß
land und China ein beſonderes Mandſchureiabkommen zu
treffen Auch in der oſtaſiatiſchen Frage will Rußland
offenbar ſo viel wie möglich ſeine alte Witteſche Politik
fortſetzen Witte hat es dabei zu danken daß es nicht in
jeder Beziehung ganz von vorne anzufangen vraugn
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin richtete an den Staatsminiſter Schönſtedt
ein Telegramm in welchem ſie erklärt daß ſie gern bereit ſei
das ihr angetragene Protektorat über das Komitee für die Er

tung einer Muſteranſtalt zur Bekämpfung der Säug
lingsſterblichkeit zu übernehmen Sie hoffe daß es der
vereinten Arbeit ſo vieler Männer bald gelingen möge das für
das Wohl des Volkes ſo bedeutende Werk zur Vollendung zu
bringen

Der Großherzog von Sachſen Weimar wird
Ende dieſes Monats nach Ablauf der Trauerzeit um ſeine im
Januar vorigen Jahres verſtorbene Gemahlin eine Reiſe nachIndien anktreten

Das geſtern mittag über das Befinden des Staatsſekretärs
Freiherrn v Richthofen ausgegebene Bulletin lautet Die
r des Bewußtſeins ſchreitet fort Das Allgemein

befinden iſt den Umſtänden entſprechend befriedigend

Kabinettswechſel im Königreich Sachſen
Die Dresdener Nachrichten melden an leitender Stelle

Wie ſchon bekannt wird mit Schluß des gegenwärtigen Land
tages Herr von Metzſch aus ſeinem Amte ſcheiden Wir
erfahren aus abſolut zuverläſſiger Quelle daß zu ſeinem Rach
folger der bisherige ſächſiſche Geſandte am Berliner Hofe Graf
Hohenthal und Bergen ernannt worden iſt der nach dem
Rücktritt des Miniſters v Metzſch die Führung der Geſchäfte
n Miniſterien des Jnnern und des Aeußeren übernehmen
wird

Miniſter v Budde über die Eiſenbahnreform
n der Budgetkommiſſion des Rei es beſprach beide Etat des Reichseiſenbabnamts Rat Vure

ſonentarif bei dem es ſich nicht wie leider die Preſſe immer
gang ereignete ſich in Lübeck wo ein Soldat einen Offizier noch fälſchlich behaupte um eine preußiſche Reform handle
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ondern um ein Hempromi rn den in Betracht kommenden
undesſtagten Unrſchtig ſei auch daß Preußen unbedingt die

vierte Klaſſe in Süddeutſchland einführen wolle Der Zuſchlag
ür Schnellzüge ſolle ab geſchafft und nur für Züge
eibehalten werden Die g en Verbältniſſe ſeien veraltet Die

Hetze im vorigen Sommer ſei unverſtändlich ſie beweiſe daß
Schreiber von der Sache uniſchts verſtünden Der

Miniſter ſpricht ſich gegen das Freigepäck aus und
erklärt keine Bahnverwaltung denke bei der Reform an eine
Plusmacherei Bezkalich der Betriebs gemeinſchaft
erklärt Budde die Regelung ſei recht ſchwer wegen der Ver
ſchiedenheit der Betriebsmittelpreiſe und der Betriebskoſten in
den verſchiedenen Ländern ſowie aus verſchiedenen anderen
Gründen Weiter geht der Miniſter auf den Wagenmangel
ein und erklärt die Nachricht von einem Kriege zwiſchen ihm
und dem Finanzminiſter für durchaus jolſch Gegenüder den
ſüddeutſchen Staaten ſei er jederzeit loyal und entgegenkommend
verfahren Jm weiteren Verlauf der Dedatte in der mehrere
Redner für die Darlegungen und das Entgegenkommen gegen
Süddeutſchland danken erklärt der Miniſter es für unrichtig
daß fich die Kilometerhefte bewährt bätten Für Preußen
ſeien ſie undurchführbar Jn ſozialer Beziehung bedeuteten ſie
einen großen Schaden Die Gepäckabfertigung ſolle zukünftig
in jeder Beziehung erleichtert werden

Gegen die Schulvorlage
Der brandenburgiſche Städtetag nahm geſtern eine

Proteſtreſolution gegen den preußiſchen Schulgeſetzentwurf an

Bayeriſche Zweite Kammer
Bei der Fortſetzung der Beratung des Militäretats er

klärte der Abg Geiger München Ztr der Verſuch des Abg
v Vollmar die Entgleiſung ſeines Fraktionsgenoſſen Rollwagen
wieder gufzumachen ſei mißlungen Gegen die Abordnung
bayeriſcher Truppen nach Preußen um Diviſionsmanöver mit
zumachen ſprächen ſtagatsrechtliche Bedenken Redner kritiſierte
ferner die Aeußerungen des früheren Kriegsminiſters daß bei
der Ernennung des Staatsanwalts beim bayeriſchen Senat des
Reichs Militärgerichts die Zuſtimmun desKaiſers eingeholt werden müſſe Das ſtehe im Widerſpruch zu
dem Geſetz von 1898

Wiederum blamiert ſich der Vorwärts
Die ſozialdemokratiſchen Führer und Vertranensleute alle

Parteifunktionäre dürften ſo führt das B treffend aus
unansgefetzt die Köpfe zuſammengeſteckt und ſich verwundert an
die Stirn gefaßt haben als ſie den neueſten Leitartikel des

entralorgans zu Geſicht bekamen Ja es iſt wiklich kleine
äuſchung der Vorwärts ſchließt in geſperrter S ſe nen

Leitartikel Fort mit dem Dreiklaſſenwahlrecht mit den n
Nieder mit dem Dreiklaſſenwahlrecht Hoch das allgemeine

gleiche direkte und öffentliche Wahlrecht Jn dem Leit
artikel ſelbſt wird mehrfach bedauert daß die Freſſinnigen nicht
für das allgemeine gleiche direkte und öffentliche Wahlrecht
bei den Landtagswahlen eintreten werden Ein Schreibfehler iſt
ausgeſchloſſen Roſa Luxemburg Stadthagen und wie ſonſt noch
die Genoſſen und Genoſſinnen heißen die jetzt im Vorwärts
die Feder führen haben keine blaſſe Jdee was die Perteiführer
im Reichstag in Volksverſammlungen und in ihrer Preſſe ver
langt haben das allgemeine gleiche direkte und geheime
Wablrecht war das Poſtulat mit dem ſie agitierten Und jetzt
kommt die Roſa und die übrige Redaktion und verlangen das
öffentliche Wahlrecht Wir glauben daß das Hinaus
fliegen aus dem Vorwärts noch nicht ſein Ende erreicht hat
Der politiſche Leiter der Sächſiſchen Arbeiterztg Genoſſe
Hans Block aus Dresden iſt ja plötzlich nach Berlin in die
Redaktion des Vorwärts bernfen um dort den politiſchen Teil
zu redigieren Nun hoffentlich iſt er über die ſozialdemokratiſchea

en beſſer orientiert als ſeine Kollegin Roſn
uxemburg

Der Aufſtand in Deutſch Südweftafrika
Nach einer Meldung aus Kapſtadt erſteckte ſich das von den

Deutſchen in Sudweſtafrika am vorigen Freitag ausgeführte
Treiben über ein Gebiet von Dwardrift 48 km ſüdwegtlich bis
Aries es war ſehr erfolgreich Die Hottentotten erlitten
ſchwere Verluſte an Toten und Verwundeten Unter den
Gefallenen befindet ſich ein Bruder des Hänptlings Morenga
Die Deutſchen hatten keine Toten und nur wenige Verwundete
Die Hottentotten lagern jetzt in erheblicher Stärke zwiſchen
Aries und dem Hartebeeſte Fluß Die Deutſchen bereiten ein
weiteres Treiben vor

Ein Telegramm aus Windhuk meldet Unteroffizier Arthur
Lentz geboren am 18 Jannar 1878 zu Wreſchin früher im
königlich ſächſiſchen 14 Infanterie Regiment Nr 179 am
5 Januar beim Angriff auf eine Pferdewache bei Byſteck ge
fallen Reiter Wilhelm Heine geboren am 27 Dezember 1884
zu Borbeck früher im Eiſenbahn Regiment Nr 3 am 5 Januar
im Feldlazarett in Lüderitzbucht an Typhus geſtorben

Politiſches

Rach der Rh Weſtf Zig iſt die Gründung eines Berg
arbeiterverbandes auf nationaler Grundlage geplant

Parlamentariſches
Der Seniorenkonbent des Reichstags beſchloß zunächſt

alle Vorlagen welche mit dem Etat in Verbindung ſtehen in
erſter Leſung zu erledigen ſodaß der Etat ſelbſt vorausſichtlich
erſt im Februar im Plenum zur zweiten Leſung kommt Vorher
ſollen insbeſondere die Kamerunbahn und der Geſetzentwurf
über den privoten Verficherungsvertrag zur Be
ratung geſtellt werden

Bei der geſtrigen in Werdau abgehaltenen Erſatzwahl für
den 889 ländlichen Wahlkreis im Königreich Sachſen erhielt
Dr Seyfarth 81 Stimmen Landwirt Wunderlich erhielt eben
falls 31 Stimmen Das Los entſchied für Seyfarth

Hochſchulweſen
Die Vertreter der nichtkonfeſſionellen Korporationen in

Göttingen lehnten die Aufforderung des Senats den
Studentenausſchuß als eine Vertretung der nichtkonfeſſionellen
Verbindungen zu bezeichnen ab

Induſtrie und Handel
Der Bundesrat hat dem Tag zufolge in ſeiner Sitzung

die Novelle zum Börſengeſetz genau in der Geſtalt
verabſchiedet welche die Kommiſſion des Reichstages in der
vorigen Tagung dem Geſetzentwurf gegeben hat Jn Bundes
ratskreiſen rechnet man daher mit Beſtimmtheit darauf daß der
Reichstag nunmehr die Vorlage glatt und ſchnell annehmen
werde

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkanonenboot Tſingtau iſt am

10 Januar in Macao eingetroffen

Die Nordd Allg Zta ſchreibt Jn mehreren Blättern
wird der Kolonialverwaltung der Vorwurf gemacht daß ſie die
Beſchwerde der Akwahäuptlinge mehrere Monate un
beachtet liegen gelaſſen hat und erſt durch Preßänßerungen ver
anlaßt worden ſſt auf dieſelbe einzugehen Demgegenüber v
feſtgeſtellt werden daß die Beſchwerdeſchrift am 5 Sept v J
bei der Kolonialverwaltung eingegangen und bereits am
12 September v J dem Gouverneur mit der Weiſung zu
gegangen iſt ſich mit möglichſter Beſchleunigung zu den einzelnen

Abg n ee cr

Beſchwerdepunkten zu äußern Das Urteil in dem gegen die
Akwahäuptlinge vom Gouverneur eingelelteten Verfahren das
bis jetzt noch nicht beſtätigt iſt iſt am 5 Dezember v J gefällt
worden und befindet ſich nach einer Drahtmeldung des Gonver
nenrs unterwegs Es iſt alſo früheſtens mit der am 17 d M
in Hamburg eintreffenden Poſt zu erwarten

Der Reichskanzler hat dem Reichstage von der Bildung
einer Kommiſſion zur Unterſuchung der Landkonzeſſionen
in den afrikaniſchen Schutzgebieten Kenntnis gegeben

Städtetag der Provinz Sachſen
I Magdeburg 12 Jan

Zu dem hierher einberufenen außerordentlichen Städtetage der
ovinz Sachſen waren geſtern bereits viele Abgeordnete von
tädten aus allen Teilen der Provinz eingetroffen Am Abend

fand eine zwangloſe Begrüßung in den Räumen der HarmonieGeſolkſchaft ſtatt zu der von ßier Oberbürgermeiſter Schneider

und Bürgermeiſter Fiſcher mit einer Reihe von Stadträten ſo
wie die Stadtverordnetenvorſteher und viele Mitglieder des
Stadtverordnetenkollegiums erſchienen

Heute morgen gegen 10 Uhr verſammelten ſich die Teilnehmer
am Städtetage im Rathaufe von deſſen Zinnen ihnen die Flaggen
entgegengrüßten Kurz nach II Uhr hieß Oberbürgermeiſter
Schneider die Herren etwa 120 an der Zahl herzlich will
kommen Es ſei eine ganze Menge von Beſtimmungen über
konfeſſionelle Verhältniſſe in dem Schulunterhaltungsgeſetzentwurf
vorhanden ſie ſollten aber heute im Kreiſe des Städtetages
nicht zur Beratung kommen ſondern es handle ſich für dieſen
nur um die Beſtimmungen des Entwurfes welche die Befugniſſe
und Rechte der Städte berühren Auf andere Fragen des Ent
wurfes bitte er nicht einzugehen man werde ſich ſchwerlich
darüber einigen können und es ſei von beſonderer Wichtigkeit
eine einmütig gebilligte Forderung auf Aenderung der Beſtimmungen über das Selbſtwerwaltungsrecht der Städte zu
ſtellen Zu einer politiſchen Demonſtration ſei der Städtetag
nicht zuſammengekommen Stellung zu nehmen gegen die ge
planten Beſchränkungen der Selbſtverwaltung halte er nicht nur
für ein gutes Recht ſondern für eine Pflicht des Städtetages
Er wol e wünſchen daß wie ſchon in anderen Provinzen fo
auch h ne impoſante Kundgebung zugunſten des Rechts der
Städte Holge Bravo

Darauf nahm Erſter Bürgermeiſter Dr Belian Eilenburg
als Berichterſtatter zuerſt das Wort Seinen Ausführungen
entnehmen wir nach dem ſtenographiſchen Bericht der Magdb
Zta folgendes Der vorgeleate Entwurf des Schulunterhaltungs
geſetzes ſchaffe zwar ein einheitliches Recht nehme den Städten
aber ihre wichtigſten Rechte Unter Ausſchaltung aller politi
ſchen und religiöfen ſowie der Fragen die ſich auf Guts
gemeinden und Landgemeinden beziehen wolle er Redner dar

legen welche Rechte die Städte auf keinen Fall preisgeben
dürften nachdem e ſie zum größten Teil im Einverſtändnis
mit der Schulauſſichtsbehörde bisher geübt hätten Den
ſchwerſten Eingriff in die Rechte der Städte ſtellt der S 40 des
Entwurfes dar Hier verſucht der Staot den Städten dos
Waohlrecht in bezug auf ihre Lehrer und Lehrerinnen ſowie auf
die Schulleiter zu entreißen Jch halte die Beſtimmung des 8 40
des Entwurfs für eine ſchwere und vollſtändig ungerechtfertigte
Kränkung der Städte wenn man dieſen ohne daß ſie die geringſte
Veranlaſſung dafür gegeben haben derartige wichtige Rechte wie
das Lehrerwahlrecht nehmen will Sehen wir uns nun einmal
näher an in welcher Weiſe der Staat die Städte abſpeiſen will
Den Städten die über 25 Lehrſtellen haben will man noch ein
Vorſchlagsrecht einräumen Jch teile nicht die Anſicht daß Vor
ſchlagsrecht und Wahlrecht auf dasſelbe hinauskommen ſelbſt
wenn bisher in den weſtlichen Städten Preußens nur ein Vor
ſchlagsrecht gegolten hat und die Vorſchläge der Städte faſt
immer Berückſichtigung gefunden haben Die Aehnlichkeit oder
Unähnlichkeit dieſer beiden Rechte wird meines Erachtens in
Zukunft vollſtändig don dem Dezernenten der Regierung Ab
teilung für Kirchen und Schulen abhängen Ein liebenswürdiger
Dezernent wird den Vorſchlägen der Städte entſprechen ein weniger
freundlich geſinnter wird ſich zweimal Vorſchläge von den
Städten machen laſſen und dann irgend einem ſeiner Günſtlinge
gegen den Willen der Stadt die Stelle verleihen Von den
Vertretern der Schulaufſichtsrechte wird meines Erachtens be
ſtändig Schulaufſichtsrecht und Schulverwaltungsrecht des Staates
verwechſelt Die Beteiligung der Gemeinden iſt erſt noch
geſetzlich zu regeln Ob ſie zu wählen haben oder nur vor
zuſchlagen harrt noch der Beſtimmung Da ſich das Wahlrecht
der Städte die es beſaßen durchaus bewährt hat bin ich für
dieſes Recht Jch ſchlage deshalb vor für das Wahlrecht der
Städte einzutreten und der Aufſichtsbehörde nur die Beſtätigung
und äußerſtenfalls die Ernennungsuckunde zu überlaſſen

Die wichtigſten Stellen im Schuldienſte die der Leiter der
Schulen ſollen nach dem Entwurf durch die Schulaufſichtsbehörde
beſetzt werden nachdem hierüber die Städte nur angehört worden
ſind ohne daß ihre Aeußerung auch nur den geringſten Einfluß
auf die Entſcheidung ausüben konnte Freiherr v Zedlitz ſucht
anch in dieſem Falle den Regierungsentwurf zu verteidigen
Er will der Regierung die Möglichkeit laſſen die ſtädtiſchen
Rektorenſteklen als Durchgangsſtadien zu den höheren ſtaatlichen
Poſten eines Kreisſchulinſpektors oder Regierungs und Schul
rates zu benutzen

Ferner kann nach den Beſtimmungen des Entwurfes im
Jntereſſe des Dienſtes ohne Anhörung der Stadt ein ihr nicht
genehmer Lehrer oder Rektor ihr aufgedrängt werden Sollte
dieſe Beſtimmung re werden ſo würden gar bald die kleinen
und mittleren Städte Kolonien für die aus den großen Städten
ſtrafverſetzten Lehrer bezw Rektoren werden Die Städte die
mit den gaößten Opfern ihre Schullaſten tragen ſollen es ſich
r laſſen daß mau ihnen Elemente aufdrängt die ſich in

er Großſtadt nicht bewährt haben Der von den Gemeinden
beſoldete Lehrerſtand wird willenlos den Händen der Regierung
ausgeliefert Jch bin der feſten Ueberzeugung daß die vielen
Beſtimmungen des Entwurfes den Städten wichtige Rechte
nehmen daßz aber kein Paragraph für die Städte ſo kränkend iſt
wie der S 40 Sodann finde ich daß der 8 40 eine vorzügliche
Gelegenheit bietet eine Beſtimmung darüber einzuſchalten unter
welchen Bedingungen ein Lehrer aus dem ſtädtiſchen Schuldienſte
ausſcheiden darf

Die 8 41 ff Beſtimmungen aus dem Schulhaushalts
etat uſw Hier iſt der Raum für eine Streitfrage gegeben die
ich auf jeden Fall beſeitigt wiſſen möchte

Der Unterrichtsminiſter iſt befugt über die Einrichtung und
Einreichung des Schulhaushaltsetas die Verwaltung und
Reviſion der Schulkaſſer die Rechnungslegung die Prüfung derRechnungen und die Entlaſtung der Rechnungsführer Anweiſungen

zu erlaſſen Es fragt ſich ob die Beſtimmungen des Abſatz 3
ſich nur auf die Schulverbände beziehen in denen Schulkaſſen
eingerichtet ſind hierfür ſpricht die Einſchaltung bei g 42 und
nicht bei g 41 oder bei allen Schulverbänden Für letztere
ſpricht der Wortlaut ſelbſt Gilt der Abſatz 3 für alle Verbände
ſo wird durch ihn das geſamte Schulhaushalts und Kaſſenweſen
dem Miniſter bedingungslos ausgeliefert Dem Miniſter ſoll
nicht nur der Schulhanshaltsetat eingereicht werden er ſoll auch
beſtimmen dürfen wie der Etat einzurichten wie die Kaſſen ver
waltet und revidiert werden wie und wem die Rechnung zu
legen iſt wer die Rechnungen zu prüfen und zu enlaſten hat
Derartige Beſtimmungen v den kleinen Landgemeinden und
Gutsbezrken gegenüber angebracht erſcheinen Städten aber die
ans andere Wertobjekte als ſie der Schulhaushaltéplan n
wekſen hat zu verwalten haben und die ein geordnetes Kaſſen
weſen beſſtzen derartige Beſtimmungen zuzumuten heißt ent
weder ihnen r Mißtrauen n en oderſie in ſtrengſter Weiſe bevormunden und demütigen wollen v
der hannoverſche Städtetag hat dies Bedenken von mir geteil
und eine Zuſatzbeſtimmung beantragt Abſatz 3 hat auf Städte
keine Anwendung zu finden
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Es berührt eigentümlich daß der Staat durch den 4 50 alle
bisherigen Rechle der Gemeinden beſeitigt wiſſen will dagegen
in dem 8 51 ſich ſelbſt alle über die geſetzlichen Beſtimmungen
hinansgehenden Vorrechte auch weiter vorbehält Es muß alg
eine Pflicht der Gerechtigkeit angeſehen werden daß der Abſatz 1
des 8 51 geſtrichen wird

Redner ſtreift dann die Frage der Geſamtſchulverbände und
kommt nach weiteren Ausführungen zur Empfehlung einer längeren
Reſolution im Sinne ſeines Vortrags

Stadtſchulra Or Franke Magdeburg als Mitberichterſtatter
ergänzte die Ausführungen des Vorredners in verſchiedenen
weſentlichen Punkten

Deutſcher Reichstag
18 Sitzung vom 12 Januar 1 Uhr z 1

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel u a
Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eineb

Strafverfahrens gegen den Ubg v Gerlach fretſ Vgg a
genommen

Es folgt die erſte Beratung des am 17 Dezember 1904 im
Haag unterzeichneten Niederlaffungsvertrags zwiſchen dem
Deutſchen Reich und den Niederlanden

Das Wort wird dazu nicht verlangt in der ſofort darauf
folgenden zweiten Leſung wird der Vertrag unverändert an
genommen

Hierauf beginnt die erſte Beratung des Vertrages mit der
Schweiz vom 16 Auguſt 1905 über die Errichtung deutſcher Zoll
abfertigungseſtellen auf den linksrheiniſchen Bahnhöfen in Bafel

Auch dieſer Vertrag wird in zwei Leſungen unverändert
genehmigt

Sodann ſetzt das Haus die erſte Beratung der Reichsfinanz
reform und der Steuergeſetze fort

Abg Werner Antiſ ſpricht ſich gegen die Brauſtener und
für eine Erhöhung der Börſenſteuer aus Gegen eine Fahr
kartenſteuer für die I und 2 Klaſſe hätte er nichts die 8 und
4 Klaſſe müßten aber frei bleiben

Abg Oſel Ztr ſchwer vverſtändlich proteſtiert gegen den
Vorſchlag eine Reichsweinſteuer einzuführen Eine Weinſteuer
müſſe den Wein produzierenden Einzelſtaaten vorbehalten bleiben
Des weiteren ſpricht ſich Redner gegen die Erhöhung der Tabak
ſtener die Zigarettenpapierſteuer und die Fahrkartenſteuer aus

Abg Geyer Soz Der preußiſche Finanzminiſter hat geſtern
das Budget eines bayeriſchen Arbeiters vorgeleſen und geſagt
der Arbeiter bezohle 86 M an die ſozialdemokratiſche Partei
Das iſt eine illoyale Verdrehung

Vizepräſident Graf Stolberg rügt dieſen Ausdruck
Abg Gehyer fortfahrend Bei dieſen 86 M handelt es ſich

um Beiträge für die Gewerkſchaft und für die Jnvaliden und
Krankenkaſſenverſicherung Dies alles nennt der Miniſter
ſozialdemokratiſche Parteizwecke Für die ſozialdemokratiſche
Parteikaſſe bezahle der Arbeiter nur 3 M Riedner wendet
ſich dann gegen die geplante Erhöhung der Tabakſteuer
Die Zigarettenſteuer werde die Zigaretteninduſtrie die ſich in
Deutſchland ganz bedeutend gehoben habe würden doch ſchon
4 bis 5 Millionnn Zigaretten jährlich in Deutſchland fabriziert
zum Rückgang bringen Die Pfennlqzigarette werde durch die
Steuer vollſtändig verdrängt werden Werde die Zigaretten
ſteuer angenommen dann werde auch bald die Tabakfabrikat
ſteuer und ſchließlich das Tabakmonopol kommen Der Aufſchlag
für die Zigarre betrage durch die neue Tabakſteuer rund einen
Pfennig das ſei für die geringen Sorten eine ſehr ſchwere Be
laſtung Namentlich würden auch die Tabakarbeiter die ohne
hin ſchon ſehr geringe Löhne bekommen noch ſchlechter geſtellt
werden Ein Fünftel von ihnen würde entlaſſen werden Die
Reichsfinanzreform ſei am ganz verkehrten Ende angefaßt ſie
ſchädige die Steuerkraft und Kaufkraft ſtatt ſie zu heben ſie
ſchädige die ganze Volkswirtſchaft Sehr wahr bei den Soz
Sie die Sozialdemokraten lehnten die ganze Steuerreform ab
Die Vorlage ſei keine Reſormierung ſondern eine Deformierung
des Stenerſyſtems

Abg Lichtenberger nl erklärt daß er gegen eine höhere Be
ſtenerung des Tabaks ſei Daran daß das Reich etwa ein
Tabakmonopol einführen könne ſei jetzt nicht mehr zu denken
Vor 25 Jahren ſei das vielleicht noch möglich geweſen Haupt
ſächlich wegen der Tabakſteuer habe ſich der Konſum des Rauch
tabaks ſeit 1879 um eiu Drittel vermindert Eine Hoch höhere
Beſteuerung würde die ganze Tabakinduſtrie aufs ſchwerſte
ſchädigen Eine gründliche Reform unſerer Reichsſinanzen
könnte nur durch direkte Steuern vor allem eine Reichs
vermögensſteuer erfolgen

Abg Riff ſreiſ Ver führt aus daß man in ElſaßLothringen
nichts gegen eine Erbſchaftsſtener einzuwenden hätte dagegen
ſei man nicht für eine Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer
auf Ehegatten und Kinder ElſaßLothringen ſei gern bereit
dieſelben Opfer zu bringen wie alle anderen Bundeskaaten aber
nicht mehr Die Hineinbeziehung der Deſzendenten und Ehe
gatten würde aber bewirken daß ElſaßLothringen ſtärker hervor
gezogen werde als andere Bundesſtaaten da dort ſeit 100 Jahren
ſchon eine allgemeine Erbſchaſtsſteuer beſtehe und faſt die einzige
Einnahme des Landes bilde Redner bekämpft dann auch noch
die Zigarettenſteuer

Geheimrat Halley ſpricht ſich ebenfalls ge en die Hinein
beziehung der Kinder und Ehegatten in die Reichserbſchafts
ſteuer aus da ElſaßLothringen dadurch benachteiligt würde

Abg Held ntl erklärt ſich im Gegenſatz zu r Mitgliedern
der Fraktion gegen die Ausdehnung der Erbſchafisſteuer auf
Deſzendenten und Ehegatten Sehr oft ſei die Frau im Erwerbe
mit tätig da ſei es doch ungerecht wenn ſie nach dem Tode des
Mannes für das wos ſie ſelbſt erworben habe udch Steuern
zahlen müſſe Die Tabakſtener möchte er noch töter ſchlagen
als ſie ſchon jetzt ſei Für die Tabakinduftrie die durch
das Geſetz von 1879 ſchwer geſchädigt ſei wären jetzt eigent
lich erſt erträgliche Zeiten gekommen Wenn man die
Steuer jetzt wieder erhöhe würden mindeſtens 6000 Arbeiter
brotlos werden und zwar ſeien dies meiſtens ſchwache und
kranke Leute die anderswo keine Arbeit finden könnten Auch
ſei zu befürchten daß bei einer Erhöhung der Steuer die
Tabakfabrikation von Nord nach Süddeutſchland wandern
würde Eine Wehrſteuer halte er dagegen für durchaus
akzeptabel

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn
abend 1 Uhr Außerdem erſte Leſung über die Novellen zu den
Gefetzen über die Entſchädigung für Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht und über den Servistarif
und die Klaſſeneinteilung der Orte

Schluß 5 Uhr
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Auskand
Die Präſidentenwahl in Frankreich

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß daß die Wahl des Prä
ſidenten der Republik am 17 d Mts ſtattfinden ſoll Das
betreffende Dekret wird morgen im Amtsblatt erſcheinen

Die Marokko Konferenz
Eine Erklärung des Fürſten Bülow

Der Berliner Berichterſtatter des New York Herald in
Paris erklärt ſich ſür ermächtigt nachſtehende Aeußerungen
des Reichskanzler Fürſten von Bülow zu vey öffentlichen
Weder der Kaiſer noch irgend jemand in Deutſchland denker
daran auf die Vertreter Frankreichs in Algeciras eine Prefſior
ausüben zu wollen die geeignet wäre die nativnal
Würde Frankreichs zu verletzen Auf der Konfeven
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ſoll es weder Sieger noch Beſiegte geben Deutſchland verlangt
für alle Staaten gleichmäßig freie Zulaſſung zu kauf
männiſchen Unternehmungen in Marokko und
offene Tür für alle Mächte Wenn man dieſe Grundſätze
annimmt dann hoffe ich daß die Konferenz von Erfolg gekrönt ſein
wird Deutſchland ſucht keine Vorteile dle nicht auch allen
anderen zugute kommen würden

Visconti Venoſta iſt geſtern mittag von is mit dem
Südexpreßzuge nach Algeciras abgereiſt it demſelben

uge begab ſich der Geheime Legationsrat Klehmet nach
llaeckras Auf dem Bahnhof hatte ſich zur Begrüßung des

Marcheſe Visconti Venoſta und des Geheimen Legationsrates
Klehmet der Botſchaſtsrot von Flotow eingefunden

Mehrere ſpaniſche Blätter bringen Betrachtungen über die
bevorſtehende Kouferenz in Algeciras Liberal erinnert an die
Erklärungen des früheren Miniſterpräſidenten Maura über die
marokkaniſche Küſte die man nach Mauras Anſicht im Intereſſe
der Unabhängigkeit und Sicherheit als die wogte Grenze be
zeichnen müſſe Das Blatt git ferner der Anſicht Ansdruck
daß Spanien als der Verbündete aber nicht als der Diener
Englands und Frankreichs zur Konferenz gehen müſſe
Jmparckal fordert einen patriotiſchen Waffenſtillſtand

in den inneren Kämpfen damit Spanien auf der Konferenz
einig erſcheine

4

Jn Gibraltar traf das amerikaniſche Geſchwader ein

Die Wirren in Rußland
Jn Moskan wurde bei der Unterſuchung in den Prochorow

Werken eine große Mine gefunden die anſcheinend zur Spreu
gung des ganzen Gebäudes beſtimmt war

Präſident Rooſevelt und der Orden
der Rothautindianuer

Nach einer Meidung aus Waſhington empfing wie der
Tag erfährt Präſident Rooſevelt den Großmetſter und die

erſten Vertrauensmänner der Geheim geſellſchaft des unab
bängigen Ordens ver Rothautindianer und ließ ſich in den
Orden aufnehmen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Frau Agnes Sorma erlitt vorgeſtern in ſpäter Abendſtunde

als ſie qus dem Deutſchen Theater kam einen ſchweren Un
fall Ein Angenzeuge berichtet darüber An der Ecke der Karl
und Albrechtſtraße ſtieß der Taxameier in dem Frau Sorma
ſaß mit einem Straßenbahnwagen zuſammen Das Pferd fiel
Frau Sorma ſtürzte mit dem Geſicht gegen die Glasſcheibe des
Wagens und zog ſich ſchwere Verletzungen zu Die Künſtlerin
empfing in der nahen Hufollſtation einen Notverband

p Hochſchnlnachrichten An die Univerſität Lauſanne wurde
als Lehrer des deutſchen Privatrechtes und der deutſchen Rechts
geſchichte der Münchener Privatdozent Dr van Vleuten be
rufen J J David von Baſel der von der belgiſchen
Regkerung mit einer mineralogtſch geologiſchen Studienreiſe
nach Zentralafrika betraut worden war iſt nach drei
jähriger Abweſenheit nach Europa zurückgekehrt und befindet ſich
laut Voſſ Ztg zurzeit zur Berichterſtattung in Brüſſel

Gerichtsverbandlungen

Die Baronin von Königswarter hat ſich geſtern der
Staatsanwaltſchaft in Hannover geſtellt

Die Leipziger Volkszeitung meldet daß wegen 15 ver
ſchiedener Artikel die zwiſchen dem 4 Dez 1905 und den
erſten Januartagen 1906 in ihren Spalten erſchienen ſind gegen
den verantwortlichen Redakteur Anklage erhoben wurde

en e neneProvinzialnachrichten
Wittenberg 12 Jan Endlich gefunden Anfang

November verſchwand hier bekanntlich die in der Lutherſtraße
in Dienſt ſtehende unverehelſchte Emilie Gierſch aus
Halle ohne daß eine Spur von ihr zu ermitteln geweſen
wäre Jn der am Dienstag in der Näbe des Durchſtichs ge
landeten Leiche iſt nun dem Wittb Tagebl zufolge die Ver
ſchwundene durch ihren aus Halle herbeigerufenen Vater erkannt
worden Dieſer iſt der Anſicht daß die Verſtorbene an Hyſterie
leidende 26 Jahre alte Emilie Selbſtmord begangen hat Die
Leiche ſoll nach erfolgter Freigabe zur Beerdigung nach Halle
überführt werden

Dommitzſch 12 Jan Badeanſtalt Der Bürgerverein
befaßte ſich mit Errichtung einer Badeanſtalt die ſchon längſt
als ein großer Mangel in unſerer Stadt empfunden wurde
Während ein Teil der Anweſenden für die Einrichtung einer
ſolchen am Mühlbache war trat die Mehrheit für eine Eibbade
Anſtalt ein Der Bürgerverein wird ſich zu dieſem Zwecke mit
dem Prettiner Bürgerverein in Verbindung ſetzen

Liebenwerda 12 Jan Ertrunken Jm nahen Theiſa
fiel der 5jährige Sohn des Häuslers Lehmann der ſich mit
Altersgenoſſen vergnügte in den Teich Statt Hilfe zu holen
liefen die Jungen in ihrer Beſtürzung in die entfernte elterliche
Wohnung Als daraufhin Hilfe kam war es zu ſpät Der Knabe
wurde dicht am Ufer tot gefunden

Cöthen 12 Jan Verbrüht Das zweijährige Kind
eines Arbeiters ſetzte ſich in einem unbeobachteten Augenblick in
einen Topf mit kochenden Waſſer und verbrühte ſich infolgedeſſen
ſo furchtbar daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Reichenbach i 12 Jan Spinnereibrand Heute
früh brannte hier die Keßlerſche Streichgarnſpinnerei und Weberei
vollſtändig nieder Das Etabliſſement befand ſich ſeit 1823 in
den Händen der Familie Keßler Wie der VBogtl Anz meldet
wird der Brand mit einem Einbruch in Verbindung gebracht

d 2vermiſchtes
Lebensmüde Eine aufregende Szene ſpielte ſich am Donners

tag an der Alſenbrücke in Berlin ab Eine junge Frau die
in großer Erregung vom Tiergarten her gelauſen kam ſtürzte
ſich ehe jemand es verhindern konnte über das Geländer in die
Spree und ging bald unter Ein Schutzmann Schiffer und
Leute die auf den an der Brücke ankernden Kähnen arbeiteten
trafen ſofort Rettungsmaßregeln gegen die ſich aber die Lebens
müde als ſie wieder auftauchte entſchieden wehrte Es gelang
zwor ſie auf einem Brett zu landen ſie hatte aber ſo viel
Waſſer eingenommen daß ſie auf dem Wege nach der Charitee
ſtarb Sie war die Gattin des Generalſtabsoſfiziers Frei
herrn v Richthofen Tochter des Geſandten v Dirkſen

Ein Geifteskranker als Mafeftätsbeleidiger um dritten
Male wurde wegen Maejeftäisbeleidigung der fünfzigjäbrige
Schuhmacher Schöne in Weißwaſſer verhaftet Vor mehreren
Jahren meldete ſich Schöne bei dem dortigen Gendarmen und
wollte durchaus eingeſperrt werden Da hierzu kein Grund
vorlag und er mit feinem Anliegen abgewieſen wurde machteer ſich einer ſchweren Majeſtätsbeleidigung ſchuldig die m
zwei Jahre Gefängnis eintrug Kaum aus der Strafanſtalt
entlaſſen wiederholte er die gleiche Beleidigung für die er nun
Drei Jahre Gefängnis erhielt Jetzt wieder in Freiheit wieder
holte er zum dritten Male dieſelbe Beleidigung was ſeine er
neute Verhaftung zur Folge hatte Der Mann gehört eher in
ein Jrrenhaus als ins Geſängnis

Anch ein Harzer Sauerbrumnen Die Zejſtſchrift Mineral
waſſer Fabrik leilt mit daß durch eine Gerichtsverhandiung
feſtgeſtellt wurde daß der Mineralwaſſer Fabrikant Schutz aus

Jlſenburg einfaches Quellwaſſer in Glasballons nach Berlinkommen ließ und hieraus dort den echten Harzer Saner
brunnen Prinzeß Jlſenquell anfertigte Durch die Beweis
aufnohme wurde ſodann feſtgeſtellt und der Gerichtschemiker
Dr Judenack hat beſtätigt daß das Waſſer aus den Ballons
durch einen Gummiſchlauch der mit dem Munde angeſogenwurde abgezogen worden iſt Es wurde vem Gericnedof an
erkannt daß dies Verfahren ekelhaft ſei da ſtets der Speichel
des Arbeiters der den Schlauch anſaugte teilweiſe mit verarbeitet wurde und daß das Publikum ſicherlich nicht eine Flaſche
von dieſem Waſſer trinken würde wenn
Fabrikatlons Methode bekannt wäre

Das Angenlicht hingegeben um militärfrei zu werden Jn
Tunis verurteilte ein franzöſiſches Kriegsgericht den Soldaten
Pope zu achtjähriger Zwangsarbeit Er war ſchuldig befunden
dem Soldaten Delbaſſe auf deſſen Verlangen mit einer glühenden
Nadel ein Auge ausgebrannt zu haben weil Delbaſſe durchaus
freikommen wollte Delbaſſe iſt heute an beiden Augen erblindet
man weiß daß er auch das zweite Ange infolge der Blendung
durch die glühende Nadel verlor doch konnte der Urheber
dieſes Aktes bisher nicht eruſert werden Sein Ziel den
Militärdienſt zu verlaſſen hat Delbaſſe erreicht aber der kaum
24 jährige Mann iſt völlig gebrochen

eTehte Nachrichten und Telegramme

Das Befinden des Frhrn v Nichthofen
Verlin 13 Jan Das geſtern ahend 8 Uhr über das Be

finden des Staatsſekretärs Frhrn v Richthofen ausgegebene
Bulletin lantet Fortſchritte in der Aufhellung des Be
wußtſeins dauern an Die noch immer erhöhte Temperatur
iſt in einer entzündlichen Verdichtung des Unterlappens der
rechten Lunge begründet Temperatur 89,1 Puls 116 Atmung
28 Nahrungsaufnahme weſentlich gebeſſert

gez Wottlieb Krönig v Renvers
Landtagswahlen in Schaumburg Lippe

Bückeburg 13 Jan Geſtern haben die Neuwahlen zum
Landtage des Fürſtentums Schaumburg Lippe ſtattgefunden
Die Sozialdemokraten beteiligten ſich zum erſten Male
an der Wahl mit eigenen Kandidaten in ſechs von den vor
bandenen zehn Wabhlkreiſen Gewählt ſind endgültig ſechs
bürgerliche Kandidaten Jn den übrigen vier Wahl
kreiſen haben Stichwahlen ſtattzufinden bei zweien da
von ſind Sozialdemokraten beteiligt

Die Hochzeit der ſpaniſchen Jnfantin
Madrid 13 Jan Die Eheſchließ ung zwiſchen der

Jnfantin Maria Tereſa und dem Jnfanten Ferdinand
wurde geſtern in der Schloßkapelle unter Entſaltung eines
prunkvollen Zeremoniells vollzogen Kardinal Sancha
ſegnete die Verbindung ein der Felerlichkeit wohnten außer den
Mitgliedern der Könſglichen Familie auch die Miniſter die Groß
würdenträger die Botſchaſter und zahlreiche Abordnungen bei

ihm dieſe famoſe

Die Marokko Konferenz
München 13 Jan Der Geſandte Graf Tattenbach iſt

geſtern abend abgereiſt um ſich über Paris nach Algecirss zu
degeben

Chriſtiania 13 Jan Mekdung des Norsk Telegram
Bureau Sicherem Vernehmen nach wird ſich Norwegen
auf der Marokkokonſerenz in Algeciras nicht vertreten
laſſen Es beſchränkt ſich auf den Vorbehalt dem eventnellen
Abkommen beitreten zu können

Madrid 18 Jan Der engliſche Delegierte zur Marokko
konferenz Botſchafter Nicolſon verließ geſtern abend Madrid
Er wird zwei Tage in Gibroltar bleiben bevor er nach
Algeciras geht Foſt ſämtliche Delegierte werden heute mit
Sonderzug ſich dorthin begeben

Tanger 13 Jan Dem Wunſche des ſpaniſchen Miniſteriums
entſprechend wurde eine Truppe zufſammengeſtellt um die
frauzöſiſche Faktorei in Maozbick gufzuheben Jn
der Stunde des Abmarſches weigerten ſich die Anſührer der
Truppen Fes zu verlaſſen und die Soldaten folgten ihrem
Beiſplele

Die Wirren in Nußlanud
War man 13 Jan Der Warszawski Dnewnitk veröffentlicht

eine amtliche Mitteilung von der Verhaftung des
Warſchauer Organiſationskomitees der Kampf
revolutionäre Auch das jüdiſche Revolutionstribunal
das Todesurteile erlteß iſt verhaftet worden

Petersburg 18 Jan Aus zuverläſſiger Quelle verlautet daß
am 21 Jan der Kriegszuſtand über Petersburg ver
hängt werden wird

Petersburg 13 Jan Der am 12 Dez über Batum ver
hängte Belagerungszuſtand dauert fort Die Lokaldlätter
unterliegen der Zenſur Ter Bahnverkehr iſt eingeſtellt Aus
Krasnojarsk ſind nachdem der telegraphiſche Verkehr ſeitvorgeſtern amtlich wieder hergeſtellt i eine große Anzahl
verſpäteter Meldungen eingegangen Danach bemächtigten
ſich Meuterer am 21 Dezember mit bewaffneter Hand
der ſtaatlichen und privaten Druckereien Am 22 fand
eine große revolutionäre Kundgebung ſtatt bei der mit
Dolchen bewaffnete Schüler an der Spitze des Zuges marſchierten

folgte ein Bataillon Aufſtändiſcher mit Gewehren
Am 23 bildeten die Meuterer eine Bürgergarde Am 238
drang eine bewaffnete Bande in das Polſzeibhnreagu ent
waffnete die Poliziſten und bemächtigte ſich der im
Bureau befindlichen Waffen Am 7 Januar traf endlich aus
der Mandſchurei eine Abteilung des in Krasnojarsk
garniſonierenden Regiments ein Dank der Ankunft der Truppen
wurde die Ruhe wiederhergeſtellt

Der frauzöſiſchvenezolaniſche Konflikt
Waſhington 13 Jan Meldung des Renuterſchen Buregus

Man ſieht hier die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
S und Venezuela als abgebrochen an Falls
rankreich es verlangt wird der amerikaniſche Geſandte in

Caracas Ruſſel telegraphiſche Anweiſungen erhalten die
franzöſiſchen Jntereſſen wahrzunehmen

Paris 138 Jan Wie die Agence Havas meldet iſt es
nicht zutreffend daß die franzöſiſche Regierung Venezuela
ein Ultimatum geſtellt habe Zutreffend ſei allerdings daß
die Regierung es nicht ruhig mit anſehen könne daß die gegen
wärtige Lage unbegrenzt fortbeſtehe Wenn Präſident
Caſtor ſich weigere den franzöſiſchen Forderungen gerecht zu
werden würde Frankreich ſich gezwungen ſehen auf Abhilfe
zu ſinnen

nene
Detmold 138 Jan Wie die Lipp Lanydesztg meldet

werden ſich der Fürſt und die Fürſtin infolge einer Ein
ladung des Kaiſers am 27 Jannar nach Berlin begeben

Karlsruhe 18 Jan Der Hofbericht meldet Die Beſſerung
im Pefinden des Großhberzoags ſchreitet in befriedigender
Weiſe fort Nachdem die Krankheitserſcheinungen geſchwunden
ſind nehmen die Kräfte des hohen Pattienten langſam aber
normal und ſtetig zu

Berlin 18 Jan Der Meblreiſende Röber ſchoß mit
einem Revolver auf ſeine Nichte die
und verwundele ſich dann ſelbſt ſchwer Die Buchhalterin ſſt
im Krankenhauſe geſtorben

Hannover 13 Jan Die Baronin v Königswarter iſt

MünchenGladbach 13 Jan Seit Oktober wurde der hier
wohnende Leutnant a D Roos vermißt Geſtern fand
man ſeine Leiche mit abgetrenntem Kopf an der Veidener Land
ſtraße vergraben Als des Mordes verdächtig wurden heute der
Aufwärter Adolf Bloemerst ſeine Frau und ſein Bruder
die im Hauſe des Ermordeten wehnten feſtgenommen
Sie geſtanden daß die beiden Männer Roeos im Keller betäubt
und ihm den Kopf abgeſägt haben

Lübeck 13 Jan Der Pächter der ſtädtiſchen Waſſermühle
unge und ſein Buchhalter faen wegen ungiücklicher

Spekulgtionen Selbſtmord verübt
Dresdeu 13 Jan Die dritte Strafkammer vgegregn geſtern

den Metokkdreher Richard Heſſe und den Feklſenhauer
Albert Eckert wegen Veteillgung an den Straßendemon
ſtrationen in der Nacht zum 17 Dezember v P acht
e Gefänanis und drei Wochen Haft bezw onaten

eralgants

Görlttz 13 Jan Die Polizei bat 25,000 Flugblätter
gen rn Fortbeſtand des Dreiklaſſenwahtrechts beſchlag
nahmt
Breslan 13 Jan Der Direktor der Stadtbibliothek und des
Z3at ſaraciws Profeſſor Hermann Markgraf iſt geſtern ge
ſtorben

Angsburg 13 Jan Jn dem Vororte Oberhauſen iſt
die Frau des Holzhändlers Meyer er mordet aufgefunden
e Es liegt Raubmord vor Der Täter iſt un
elannt
München 13 Jan Die Münch N Nachr melden Jn

dem hieſigen Gefängnis Angerfronfeſte verſuchten in
vergangener Nacht drei Unterſuchungsgefangene und ein wegen
Ranbmordes zum Tode verurteilter Gefangener auszu
brechen Beil dem Kampfe mit dem Auſſichtsperſonal welches
den Fluchtverſuch vereitelte wurden zwei Gefangene und
ein Aufſeher ſchwer verletzt

Wünchen 13 Jan Hier verbreitete Gerüchte von einem
Anſchlag auf den deutſchen Botſchafter in Paris
Fürſten Radolin wurden alsbald von Paris aus in ent
ſchiedener Weiſe für unbegründet erklärt

Frankfurt a 13 Jan Nach einer Meldung der Frankf
Zta wurde von den Behörden in Salonikti in einem Hauſe

der Ottomanbank ein wichtiger Bombenfund ge
macht

Wien 13 Jan Jn der geſtrigen Audienz beim Kaiſer
erſtattete Baron Fejervary eingebenden Bericht über die ihm
bekannt gewordenen Beſtrebungen zur Herſtellung des Friedens
Der Kaiſer ſprach den Wunſch aus daß unter allen Um
ſtänden die Ordnung wiederhergeſtellt und aufrecht
erhalten werde

Aſchabad 13 Jan Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur Wie aus Teheran gemeidet wird iſt in Seiſtan
die Peſt aufgetreten

New Hork 13 Jan Eine Depeſche aus Domingo meldet
der frühere Präſident Morales habe in der amerikaniſchen
Geſandtſchaft Schutz geſucht damit ſeien wie erklärt werde
die Unruhen beendet

Leltung Otto Sonne
Verouhvortlich r den ppolittſchen Teil Dr Fri

den lokälen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichien
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für denHandelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer nnfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Wichmann für

Handel Gewerbe und Verkehr

Brom Synäikat Wie verlautet ist das Brom Syndikat das
ein Annex des Kalisyndikates ist endgültig gekünckigt wordenDieses Ereignis soll wie Berliner hrätter me den dureh das Vor
gehen der Mansfeläsochen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft
herbeigeführt worden sein ferner durch Verkäufe welche der
Leiter der Gewerkschaft Asse vorgenommen hat indem er zu
einem Preise der überhaupt so gut wie gar keinen Verdienst lieb
größere Posten Brom außsersy atlieh verkauft haben soll

Leipzig Anhalter Kautwollfabrik Haeslocp Co Aktiengeroilrokee zu Rodleben Die Direktion teilt auf W mit
daß der Absehluß des am 31 Dezember beendeten Geschäftsjahres
1905 trotz der mißlichen Verhältnisse auf dem Schaffellmarkte ein
befriedigendes Resultat ergeben habe und daß dem Aufsichtsrate
eine etwas höhere Dividende als im Vorjahre und zwar 5 4 Proz
bei reiehliehen Abschrebungen und Rückstellungen zur Verteilung
vorgeschlagen werden würde

Kio de Janeivro 11 Jan Weohsel auf London 1616/16
cm

Prohbse von Kall Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essenm 12 Jan

Alexandershall 9850 10,050 Heohenfels 11,200 11,490Beienrode s Hohenzonern 8800 8875Brandenburg 47 be Hugo S 2025Hurbach 15,000 15,2060 Johannashall 7226 7325Carlstund 10,860 11 000 qugtus I S 183Ceeilienhall 360 410 Kaiseroda 9850 99650Beedemona 5150 a300 Lnäwigenall 148 152
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Getreide Mnhhlen FRrrengnisese usw
Berlin 12 Jan Frühmarkt ſamtlich t Preise

Weizen neuer in ländischer 176,00 180,060 D oggen neuerguter inländiseber 163,60 165,00 M Gerste leichte inländ Futter
gerste 145 153 schwere 154 164 ische und Donau leichte
140 144 sehwere 145 160 alles ab n u frei Wagen Hafermärk mecklenbg pomm posen schles fein 170 180 mittel
159 169 gering 156 168 russischer fein 157 160 mittel u gering

gb Bahn und frei Wagen Maise amerik mixed u
134,00 136,00 mit Geruoh rungder 132 136 frei WagenErbsen jnländisehe und ausländisohe Futterware mittel 169 174
eine und Taudenerbsen 175 179 ab Bahn und frei W
Weizenmehl No 00 loco 24,50 e No O undloco 21,69 23,50 Weizenkleie 10,20 H o Roggenkleie
1050 11 o0 K ab Mühle

Hamburg 12 Jan Weiren fest meeklenb u ostholstein
d u altmärk 168 172 russ176 160 z n kfest m C Terste s Janeoif 9 Pud 10 anugar 134 üdu mechtenb 1 eder Lt12,00 Hafer z h

Amorie mixed eif für prompte Lieferung 1 a Plata eit
Jan Febr 00u Antwerpen 12 Jan Weizen stetig Mais etetig Hafer stetig

erste s

n vo m t u r/2 an89 S o d Wie 51 i Jult h
1

GoetlreideofraohtMohl 8,90
ohi 0 Jan Telegr eiren Mai 88 88 Juli847/6 Mais Na d /0

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 12 Jan Kartoffelmehl und Stärke 19,25 Peuehte

nach mehrſtündigem Verhör freigelaſſen worden
Stärke 10,00ans eburg 12 Jan Lartotffolstärke und Mehl 19,00 10,25
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